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Aufgabe 1: 

Die (End-)Produkte P1, P2, P3, P4 der Traumfirma Surprise GDBR werden aus mehreren Einheiten von Zwischenprodukten B1 , B2  und B3  gefertigt. Für diese benötigt man wieder diverse Grundprodukte (Ressourcen)  R1 ,R2, R3 gemäß der Tabellen:

	
	B1
	B2
	B3
	
	
	P1
	P2
	P3
	P4

	R1
	  0
	  1
	  2
	
	B1
	3
	0
	4
	1

	R2
	10
	15
	10
	
	B2
	3
	5
	1
	2

	R3
	  4
	  3
	  1
	
	B3
	1
	3
	3
	5


a) Am Lager sind noch je 20 Bauteile von R1 und R3 , 100 von R2. Welches Produkt P?  ließe sich damit allenfalls zusammenbauen?

b) Wieviel Bauteile von R1 R2  und R3 benötigt man für die Produktion von  je 10 Produkten P1 , P2 , P3  und  P4 ?

c) Wie groß sind die Materialkosten der 40 Produkte aus b) , wenn die Bauteile R1  4 Euro, R2  0.2 Euro  und R3  1 Euro (pro Stück) kosten ?

d) Welches Produkt P?  ist das billigste (mit den Preisen aus c) ) ?

Lösung:

a) Wie man an dem Produkt der Verflechtungsmatrizen 

	M = M1* M2
	  3
	    0
	  4
	  1

	
	  3
	    5
	  1
	  2

	
	  1
	    3
	  3
	  5

	  0
	  1
	  2
	  5
	  11
	  7
	12

	10
	15
	10
	85
	105
	85
	90

	  4
	  3
	  1
	22
	  18
	22
	15


leicht sieht, kann nur Produkt P4 (rechte Spalte) mit den vorhandenen Bauteilen R1 R2  und R3 gebaut werden.

b) Man benötigt 350 Bauteile R1 , 3650 R2  und  770 R3 :

	M *
	(
	10
	)
	=
	(
	 
	)

	
	
	10
	
	
	
	350
	

	
	
	10
	
	
	
	3650
	

	
	
	10
	
	
	
	770 
	


c) Die Materialkosten der 40 Bauteile betragen 2900 Euro :

	(
	4
	0.2
	1
	)
	(
	350
	)= 1400 + 730 + 770 = 2900 Euro

	
	
	
	
	  *
	
	3650
	

	
	
	
	
	
	
	770
	


d) Produkt P1 ist das billigste:

	(
	4
	0.2
	1
	)
	(
	5
	)= 20 + 17 + 22 = 59 Euro

	
	
	
	
	  *
	
	85
	

	
	
	
	
	
	
	22
	


	(
	4
	0.2
	1
	)
	(
	   11
	)= 44 + 21 + 18 = 83 Euro

	
	
	
	
	  *
	
	105
	

	
	
	
	
	
	
	18
	


	(
	4
	0.2
	1
	)
	(
	7
	)= 28 + 17 + 22 = 67 Euro

	
	
	
	
	  *
	
	85
	

	
	
	
	
	
	
	22
	


	(
	4
	0.2
	1
	)
	(
	12
	)= 48 + 18 + 15 = 81 Euro

	
	
	
	
	  *
	
	90
	

	
	
	
	
	
	
	15
	


Aufgabe 2: 

Der rechte Ast (für x  0)der Parabel  f(x) = x2  steigt monoton, besitzt also eine Umkehrfunktion. Berechnen Sie die von dem Parabelast und dessen Umkehrfunktion eingeschlossene Fläche! (Skizze!) 
Lösung:

Die Umkehrfunktion ist f -1(x) = (x   und schneidet die Parabel  f(x) = x2  bei x1 = 0 und x2 =1. In diesem Bereich ist f -1(x) > f(x).

Die gesuchte Fläche ist also: 

F = 0(1((x - x2) dx = [2/3(x2 – 1/3x3  0]1 = 2/3 – 1/3 = 1/3 .

Da Funktion und Umkehrfunktion ja durch Spiegelung an der 1.Winkel-halbierenden  g(x) = x  auseinander hervorgehen, ist die einge-schlossenen Fläche symmetrisch zu dieser  Winkelhalbierenden. Die Fläche ist daher gerade die doppelte Fläche zwischen  g(x)   und  f(x) :

F = 2*0(1(x - x2) dx = 2*[1/2x2 – 1/3x3  0]1 = 2*(1/2 – 1/3) = 2*1/6 =1/3 .

Aufgabe 3:
Bestimmen Sie unter allen Rechtecken mit der Fläche  F = 7  das mit dem kleinsten Umfang ! 

Hinweis:  Extremalaufgabe für  U = 2x + 2y = min   mit  der Nebenbedingung  F = x*y = 7

Lösung:

F = x*y = 7  ==>  y = 7/x 

U = 2x + 2y = 2x + 14/x = min 

U‘(xm) = 2 – 14/xm2= 0  also  xm = (7     und U‘‘(xm) = +28/xm3 > 0

Es ist dann ym = 7/xm = 7/(7  = (7    das minimale Rechteck ist also gerade das Quadrat mit den Seitenkanten   xm = ym = (7
Aufgabe 4: 

Ein Eigenwertproblem führt auf das lineare Gleichungssystem (LGS):

(1-k)x   +        2*y
=  0

   -2*x   +   (5-k)*y
=  0

a) Welche Lösung ergibt sich für  k = 2  ?

b) Für welche  k  hat das LGS  mehr als eine Lösung ? 

c) Wie lautet im Fall b) die Lösungsmenge ? 

Lösung:

a) k=2:  

 -x   +   2*y
=  0
 ----+ 2*

2x   +   3*y
=  0
 <--+

            7*y
=  0

also y = 0 und daraus  x = 2y = 0

Oder:  Da die Determinante des Systems nicht verschwindet  (det A = -7)

hat das homogene System nur die "trivialen" Lösungen x = y = 0 

b) Die Determinante des Systems „verschwindet“ ( = 0), wenn 

 
| 1-k      2 |


   det
|   -2   5-k |
=  (1-k)*(5-k) – 2*(-2) = -k2 - 6k + 9 = 0

also für k1,2 = 3 ± (9 - 9  = 3

c) Für k = 3  ergibt sich das überbestimmte  System:

 -2x  + 2*y
=  0
 

 -2x  + 2*y
=  0
 

mit der Lösung:   y = s , x = s  also 

	(
	x
	) = 
	s*(
	1
	)

	
	y
	
	
	1
	


Aufgabe 5: 

Der Kontostand eines Sparkontos zum 31.12.2003 beläuft sich auf 1200 Euro. Am 25.2.2004 erfolgt eine neue Einlage von 500 Euro, am 15.5.2004 werden 1000 Euro abgehoben. Am 15.6.2004 erfolgt eine weitere Einzahlung von 2000 Euro, am 30.9.2004 wird das Konto aufgelöst. Wieviel wird dabei inclusive Zinsen ausbezahlt, wenn ein Sparzins von 2% vereinbart war ?

Lösung:
	Datum
	Saldo
	Tage 
	Zinszahl

	31.12.2003
	1200,--
	55
	660

	25.02.2004
	1700,--
	80
	1360

	15.05.2004
	700,--
	30
	210

	15.06.2004
	2700,--
	105
	2835

	30.09.2004
	0,--
	
	


Die Summe der Zinszahlen  5065  geteilt durch den Zinsteiler 360/p = 180  ergibt Z = 5065/180 =28,13888 Es werden also 2728,14 Euro bei der Kontoauflösung ausgezahlt.

Aufgabe 6: 

a) Zeigen Sie (durch Substitution) : ∫x/(1- x2 dx  = - /(1- x2  + C

b)Finden Sie nun mittels partieller Integration das unbestimmte Integral der Funktion   g(x) = arcsin(x).  

Hinweis:  Wähle f'(x) = 1 und benutze  a)!!

Lösung:

a) Mit  der Substitution  u(x) = 1-x2  (also u'(x) = -2x  und du = -2x dx ) erhält man:  ∫x/(1- x2 dx = ∫1/(u * (-1/2)du  = -1/2*∫u-1/2 du = - u1/2 + C = - (1- x2  + C
b) Partielle Integration mit f'(x) = 1 , also f(x) =x  und g(x) =arcsin(x)  mit  g'(x) = 1/(1- x2   liefert: ∫1*arcsin(x) dx = x*arcsin(x) - ∫x/(1- x2 dx  = nach a) = x*arcsin(x) + (1- x2  + C 
- Aufgabe 7: 

Bestimmen Sie die folgenden Grenzwerte nach l'Hospital:

a) limx(1+ ln(x) / (x-1

b) limx((/2 tan(3x) / tan(x)

Lösung:

a) limx(1 ln(x) / (x-1 = „0 / 0“ = limx(1 (1/x) / ( (1/2)/(x-1 ) = 
limx(1 2*(x-1/x = 0/1 = 0
b) limx((/2 tan(3x)/tan(x) = „( / (“ = limx((/2 3/cos2(3x) / 1/cos2(x) = limx((/2 3cos2(x) / cos2(3x) = „0 / 0“ = 

limx((/2 ( 3*2*cos(x)*(-sin(x)) ) / ( 2*cos(3x)*(-sin(3x))*3 ) = 

limx((/2 ( cos(x)*sin(x) ) / ( cos(3x)*sin(3x) ) = = „0 / 0“ = 

limx((/2 ( -sin2(x) + cos2(x) ) / ( -3sin2(3x) + 3cos23x) ) = -1/(-3)  = -1/3
- Aufgabe 8: 

Ein Kapital soll binnen 10 Jahren angespart werden bei einer jährlichen Verzinsung von 3%. Dazu wird jeweils am Anfang des Jahres eine konstante Einlage von 2000 Euro geleistet. 

Welches Kapital hätte einmalig am Anfang der 10 Jahre angelegt - bei gleichem Prozentsatz - das selbe Endkapital gebracht ?

Lösung:

Die vorschüssige Rentenzahlung liefert  nach 10 Jahren:

K10 = q*E*(q10 -1) / (q – 1) mit   p = 3% , q = 1.03  und  E = 2000 Euro:

K10 = 1.03*2000*(1.0310 -1) / (0.03) = 2060*0.34391638 / 0.03 = 23615,59 Euro

Ein Kapital K0, für 10 Jahre angelegt, bringt die selbe Summe 

K10 = q10*K0   wenn   

K0= K10 / q10 =  23615.59 / 1.34391638 = 17572.22 Euro
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